
Fällt die nächste Eiszeit aus? PIK
Chef Schellnhuber behauotet: Ja, so
sicher wie das Amen in der Kirche!

Wenn es um den Klimawandel geht, scheint in Deutschland inzwischen jeglicher Verstand verloren
gegangen zu sein. Je messianischer und absurder ein „Klimaexperte“ auftritt, umso mehr wird er
hofiert.

Schon auf die offizielle Aussage der IWF-Chefin Lagarde, dass die Menschheit
durch den Klimawandel bald „wie Hühner gegrillt werden“ [1] kam in keinem
deutschen Medium auch nur die Spur einer Kritik (zumindest der Autor hat
nirgends eine gefunden). Nun hat der Klimapapst, Prof. Schellnhuber (PIK)
noch eines draufgesetzt und den Ausfall der nächsten Eiszeit[3] – welche in
ca. 60.000 Jahren zu erwarten (gewesen) wäre – vorhergesagt. Dabei 
unterstrich er seine absolute Wahrheits-Erkenntnis  noch durch die
Beschwörungsformel: „Das ist so sicher, wie das Amen in der Kirche“ [3]. 

Prof. Schellnhubers Vorhersage
(Auszug)

[3] Ohne Einwirkung des Menschen stünde die nächste Vergletscherung
weiter Teile der Erde nach den Gesetzen der kosmischen Mechanik
nach neusten Forschungen in etwa 60 000 Jahren an, sagte
Schellnhuber, Leiter des Potsdam Instituts für Klimafolgenforschung
(PIK), zur Eröffnung des 9. Münchner Klimaherbstes.

Durch die Verfeuerung fossiler Energieträger seit Beginn der
industriellen Revolution seien bereits 500 Gigatonnen
Kohlenstoff zusätzlich in die Atmosphäre eingebracht worden. Diese
Menge reiche aus, um die nächste Kälteperiode zu verhindern. „Der
Mensch ist bereits eine so starke geologische Kraft geworden, dass
er sogar Eiszeiten unterdrücken kann“, sagte Schellnhuber.

 

Damit übertrifft er inzwischen wohl alles, was die Welt bisher an
Klimaschwachsinn hören durfte. Und wieder  kommt keine Kritik, sondern breite
Zustimmung der Medien[3] sowie eine überragende Hofierung im KLIMARETTER.INFO
Blog.   

Eine inhaltliche Kritik zu Prof. Schellnhubers Klimaaussage erspart sich der
Autor, da im  science-skeptical Blog bereits eine gute dazu hinterlegt
wurde[4]. Es werden nur Auszüge des Blogartikels aus KLIMARETTER.INFO
 zitiert, um aufzuzeigen, wie weit  Speichelleckerei und heutiger
Journalismus gehen kann.  Auffällig ist, dass kein Fachmann, sondern ein
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Politikwissenschaftler schreibt – wie es bei Greenpeace und den Grünen
inzwischen auch gängige Praxis ist.

Die kommende Eiszeit fällt aus
Autor: Georg Etscheid, Studium der Journalistik, Politischen Wissenschaft und
Geschichte Osteuropas

[2] Auszüge

Auftakt zum Münchner Klimaherbst 2015: Hans Joachim Schellnhuber,
einer der einflussreichsten Klimaforscher weltweit, malt ein
düsteres Szenario für die Zukunft der Menschheit. Selbst wenn es
gelingen sollte, die Erderwärmung auf zwei Grad zu begrenzen,
steige der Meeresspiegel um schätzungsweise sechs Meter. Danach
sieht es derzeit aber nicht aus.

Die Organisatoren des neunten Münchner Klimaherbstes konnten sich
glücklich schätzen. Immerhin hatten sie Hans Joachim Schellnhuber
für das Eröffnungsreferat gewonnen. Der Mann ist einer der
einflussreichsten Klimaforscher weltweit, eine Koryphäe. Der
asketisch aussehende, aber durchaus nicht uneitle Wissenschaftler
leitet das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK), ist
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesregierung für
Globale Umweltveränderungen WBGU und „Politikberater“. Die
Kanzlerin höchstselbst zählte er zu seinen Kunden, dem Papst half
er bei seiner Umweltenzyklika, der Weltbank bei der Abkehr von der
Förderung fossiler Energieprojekte.

Eigentlich wollte Schellnhuber gar nicht mehr nach München kommen.
Vor ein paar Jahren nämlich hatte er, wie er seinem Publikum im
Münchener Alten Rathaus launig berichtete, einen Vortrag in der
dortigen Ludwig-Maximilians-Universität gehalten. Dort habe ihm
eine Phalanx „älterer Herren“, die sich allesamt als Klimaskeptiker
entpuppten, gegenüber gesessen, die ihn mit völlig unhaltbaren,
längst widerlegten Thesen konfrontiert habe. Zeitverschwendung für
jemand wie Schellnhuber, der zwecks Weltrettung von Termin zu
Termin, von Auftritt zu Auftritt jettet. Der Ärger über die
unbotmäßigen Fragensteller war dem Wissenschaftler auch heute noch
anzumerken.

An diesem Abend freilich sprach er zu einem Publikum, das ihm
förmlich an den Lippen hing. Der Münchner Klimaherbst ist eine
zweiwöchige Reihe von Vorträgen, Diskussionen und Exkursionen zu
Themen rund um den Klimawandel, veranstaltet vom „Netzwerk
Klimaherbst“ zusammen mit der Umweltorganisation Green City. In
diesem Jahr geht es unter dem Motto „Politik Macht Klima – und



wir?“ um Klimapolitik und -diplomatie, schließlich steht ein neuer,
wieder einmal als letzte Chance für den sich erhitzenden Planeten
apostrophierter UN-Klimagipfel in Paris vor der Tür. Auch
klimaretter.info-Chefredakteur Nick Reimer ist mit von der Partie.

In einer Podiumsdiskussion mit Franzjosef Schafhausen,
Ministerialdirektor vom Bundesumweltministerium, geht es um
„Geschichte und Zukunft der Klimadiplomatie“.

Einen etwas schalen Beigeschmack hinterließ eine Äußerung gleich zu
Beginn seines Referats, wonach er nicht mehr nur als neutraler
Sachwalter der Wissenschaft handeln könne, sondern gewissermaßen
auch als Moralist, der Bürgern und Politikern ins Gewissen reden
müsse, um die Katastrophe noch zu verhindern. Mit dieser Äußerung
gibt Schellnhuber jenen Kritikern eine Steilvorlage, die hinter dem
von ihnen bezweifelten Phänomen des menschengemachten Klimawandels
auch persönliche Interessen von Klimaforschern vermuten.

Im Artikel auf science-skeptical kommt zum Schluss eine Charakterbeschreibung
von Prof. Schellnhuber als Zitat. Diese anbei:

[4] Menschen wie HJ Schellnhuber hat Karl Marx einmal sehr treffend
beschrieben:

“Man erkennt die selbst ernannten Heiligen auch an ihrem typischen
Gesichtsausdruck, an der suggestiven Einfühlsamkeit oder an dem mahnenden
Ernst ihrer Mienen. Man erkennt sie an ihrer frömmelnden Sprache; warum
können sie nicht wie andere reden, sondern müssen immer diesen salbungsvollen
Ton anschlagen, immer einen frommen Wunsch auf den Lippen. Und warum müssen
sie über die alltäglichsten Gedankengänge die Milch der frommen Denkungsart
gießen.” (Karl Marx)

Nachspann

Wenn man es sich überlegt, wäre der Ausfall der nächsten Eiszeit doch eher
ein ganz großer Vorteil für die Menschheit. Denn deren Überleben würde (neben
noch viel Schlimmerem)  bestimmt alle Energie-Einsparbemühungen der EU
zunichte machen. Und ob dann irgend jemanden noch sein CO2-Footprint
interessieren würde, darf man auch bezweifeln.

Quellen

[1]

EIKE 11.10.2015:  IWF-Chefin Lagarde`s rettender Einfall beim Hähnchenessen

http://www.eike-klima-energie.eu/news-cache/iwf-chefin-lagardes-rettender-ein
fall-beim-haehnchenessen-oder-war-es-bereits-vorher-unter-dem-solarium/

[2]



KLIMARETTWER.INFO 13. Oktober 2015: Die kommende Eiszeit fällt aus

http://www.klimaretter.info/protest/hintergrund/19818-qdie-kommende-eiszeit-f
aellt-ausq

[3]

FOCUS ONLINE 12.10.2015: Klimaforscher: Nächste Eiszeit fällt aus

http://www.focus.de/wissen/diverses/umwelt-klimaforscher-naechste-eiszeit-fae
llt-aus_id_5008671.html

[4]

science-skeptical 15. Oktober 2015: Der Klimaberater der Kanzlerin HJ
Schellnhuber verkündet, die nächste Eiszeit in 60.000 Jahren fällt durch
Menschenhand aus 15. Oktober 2015

Der Klimaberater der Kanzlerin HJ Schellnhuber verkündet, die
nächste Eiszeit in 60.000 Jahren fällt durch Menschenhand aus

http://www.focus.de/wissen/diverses/umwelt-klimaforscher-naechste-eiszeit-faellt-aus_id_5008671.html
http://www.focus.de/wissen/diverses/umwelt-klimaforscher-naechste-eiszeit-faellt-aus_id_5008671.html
http://www.science-skeptical.de/klimawandel/der-klimaberater-der-kanzlerin-hj-schellnhuber-verkuendet-die-naechste-eiszeit-in-60-000-jahren-faellt-durch-menschenhand-aus/0014656/
http://www.science-skeptical.de/klimawandel/der-klimaberater-der-kanzlerin-hj-schellnhuber-verkuendet-die-naechste-eiszeit-in-60-000-jahren-faellt-durch-menschenhand-aus/0014656/

